
Sonntag, 17. September, beim Börden-Heimathaus
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Kaffee-Konzert mit 
buntem Erntedank-
Umzug 2017

  Kiek mol

wedder rin !

Fotos: Wahlers
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Nachdem dar Erntedank-
umzug mit Kaffeekonzert 
letztes Jahr auf große 
Zustimmung traf, tun sich 
die Landjugend Heeslingen 
und die East River Big Band 
auch dieses Jahr wieder zu-
sammen. Am Sonntag, den 
17. 9. 2017, gibt es daher 
wieder den bunten Erntewa-
genumzug durch Heeslin-
gen, dem das abwechs-
lungsreiche Konzert der 
East River Big Band beim 
Heimathaus an der Oste 
folgt.

So schnell geht ein Jahr vor-
bei: Am 17. September 2017 
um 13 Uhr, lädt die Landju-
gend Heeslingen alle Leute 
herzlich ein, am Ernteumzug 
durch das Dorf teilzunehmen. 
Beim Parkplatz des Sportplat-
zes in Heeslingen wird wie 
gewohnt gestartet - angeführt 
vom Weertzener Spielmanns-
zug der Freiwilligen Feuer-

wehr, der die Strecke auch 
musikalisch begleiten und ein 
Platzkonzert beim Heimat-
haus geben wird. Die Ehrung 
der schönsten Wagen ist als 
Programmpunkt des Kaffee-
konzertes der Big Band einge-
plant. Neben den tollen Klän-
gen der Big Band und der 
Band Bop!, die auch in die-
sem Jahr wieder dabei ist, 
gibt es leckeren selbstgeba-
ckenen Kuchen, Kaffee und 
netten Plausch. Gegrillt wird 
für die Bratwurstliebhaber 
ebenfalls. Der beliebte Back-
tag der Heesliger Backlüüd 
fehlt natürlich auch nicht: 
den leckeren Butterkuchen 
oder frisch gebackenes Brot 
gibt es zum sofort genießen 
oder zum Mitnehmen. Vorbe-
stellungen nimmt Karl-Heinz 
Kuschel gerne unter 0157- 36 
97 42 94 entgegen. Highlight 
für die Gruppe dieses Jahr: 
die Heeslinger Backlüüd wer-
den im Rahmen des Konzer-

tes für ihr langes Bestehen 
vom Vorsitzenden der Hei-
mat- und Fördergemeinschaft 
Heeslingen geehrt.
Das Kaffeekonzert der East 
River Big Band findet dieses 
Jahr zum dritten Mal statt - 
im Sommer 2015 hatte die 
Gruppe das Kaffeekonzert 
erstmals beim Heimathaus 
veranstaltet und für ein ge-
mütliches Beisammensein mit 
Bigband-Klängen gesorgt. Die 
East River Big Band, die ihren 
letzten Auftritt im August bei 
einem Open Air Konzert in 
Sittensen hatte, hat für den 
Sonntag ein besonderes Pro-
gramm vorbereitet. Es wird 
wieder geswingt und gerockt 
aber auch mit Unterstützung 
von Verena Potthast, die auch 
schon mit dem Polizeiorches-
ter in Gyhum aufgetreten ist, 
tolle Stücke mit Gesang ge-
ben. Die Bläser-Sektion der 
Band besteht aus Alt-, Tenor- 
und Bariton-Saxophone, 
Trompeten, Posaunen sowie 
einer Querflöte. Keyboard, 
E-Gitarren, E-Bass und 
Schlagzeug mit Percussion 
bilden die Rhythmusgruppe. 
Zusammen sind die engagier-
ten Musikerinnen und Musi-

ker ein eingespieltes Team, 
das schon seit über 14 Jahren 
besteht. Für einen schönen 
Ausklang sorgt wieder Mal 
die Band Bop!. Neben aktu-
ellen, gecoverten Stücken, 
gibt es auch ein paar eigene 
Stücke für die Ohren der Be-
sucher.
Der Eintritt zum Kaffeekon-
zert ist kostenlos. Die Oldti-
mer der Umzugteilnehmer 
können, egal ob Auto oder 
Traktor, von den Fahrern 
beim ehemaligen Netto-Park-
platz abgestellt und bewun-
dert werden - die ein oder 
andere Fachsimpelei oder ein 
bewundernder Blick ist si-
cherlich auch dabei.
Wer am Erntewagenumzug 
teilnehmen möchte, kann 
dies gerne tun. Eine Anmel-
dung per Mail an landjugend-
heeslingen@web.de wäre 
schön, kurzentschlossene 
Teilnehmer sind aber natür-
lich auch herzlich willkom-
men. Die Landjugend und 
die East River Big Band freu-
en sich sehr über einen tollen 
Tag mit Oldtimer-Schmuck-
stücken, bunt geschmückten 
Wagen und vielen Konzertbe-
suchern!         Fotos: H. D. Wahlers

Zum Erntedank wieder ein Festumzug mit
anschließendem Kaffeekonzert beim Heimathaus

Erfahrung neuester Stand.
Wenn Anforderungen und Erfahrungen der Praxis sich mit neu-
esten Erkenntnissen aus der Forschung verbinden, entsteht eine 
Maschine, die ganz und gar überzeugt.

Wir haben Ihnen zugehört und einen Mähdrescher konstruiert, der 
exakt auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist. Der neue LEXION.

Fricke Landmaschinen GmbH
27404 Heeslingen | Zum Kreuzkamp 7 | Tel.: 04281 712-0
21423 Winsen/Luhe | Dieselstraße 1 | Tel.: 04171 8867-0
21769 Lamstedt | Bremervörder Straße 57 | Tel.: 04773 8937-0
27404 Bockel | Wichernstraße 2 | Tel.: 04281 712-710
27232 Sulingen | Rudolf-Diesel-Straße 6 | Tel.: 04271 95605-3125
29614 Soltau | Vor dem Weiherbusch 5 | Tel.: 05191 96787-3165
27283 Verden | Clärenore-Stinnes-Straße 4 | Tel.: 04231 90136-3145
31634 Steimbke | Am Nordbruche 8 | Tel.: 05026 90235-3185

Fricke Tobaben GmbH & Co.
21698 Harsefeld | Weißenfelder Straße 2 | Tel.: 04164 8856-0

www.fricke24.de
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Eine Bildernachlese vom
diesjährigen Heimattag

Dankenswerter Weise
von Diethard Friedrich 
und Wolfgang Schneider 
aufgenommen und zur 
Verfügung gestellt.

VGH Vertretung  
Stefan Viets e. K.
Kirchstraße 9
27404 Heeslingen
Tel. 04281 1444
Fax 04281 80675
www.vgh.de/stefan.viets
viets@vgh.de

ist, sich persönlich 
zu kennen

 

Marktstraße 18
27404 Heeslingen
 04281 3161

Wir wünschen allen
ein schönes Erntefest!

Büschking
Raumkonzepte

Für Schüttguttransporte
sind wir Ihr kompetenter
und zuverlässiger Partner!

www.frank-fitschen-transporte.de

Frank Fitschen Transporte
Marktstraße 31 • 27404 Heeslingen
Tel. 0 42 81/95 05 68 • Fax 95 05 67
info@frank-fitschen-transporte.de



4

54. Europeade in Turku, Finn-
land,Turku direkt am Schären-
meer (20000 Schären) gelegen 
6500 Teilnehmer in 286 Grup-
pen aus 24 europäischen Län-
dern geben sich im finnischen 
Turku bei Europeade ein Stell-
dichein. Mit dabei waren die 
Börd Heeßler Danzer und 
eine befreundete Gruppe aus 
Winsen.

Die Europeade ist ein eine 
fünftägige Veranstaltung, an 
der Tänzer, Musiker und Sän-
ger teilnehmen. Eine Veran-
staltung der besonderen Art. 
Durch die Vielfalt und Ver-
schiedenheit fördert die Euro-
peade, Freundschaft und Ein-

heit in Europa. Feierlich wird 
die Europeade mit Fanfarren 
eröffnet, die Europeade Flagge 
gehisst. Dann beginnt im drei 
Minutentakt und auf fünf Büh-
nen in einem großen Stadion 
eine atemberaubende Präsen-
tation der Musik- und Volk-
tanzgruppen aus ganz Europa.  
Bei den Baltischen Ländern 
hatte man das Gefühl, dass 
alle einer Tanzgruppe angehö-
ren, da reichten nicht die fünf 
Bühnen, sondern die gesamte 
Fläche war bis auf den letzten 
Millimeter ausgenutzt.
Aber auch Deutschland konn-
te sich mit einer großen An-
zahl, auf den Bühnen präsen-
tieren.

Ganz besonders wurde es, als 
in den nächsten Tagen und 
Nächten, verschiedene Grup-
pen zusammen trafen und 
spontan ein Restaurant eine 
Straßenecke zu einem Tanz- 
und Musikantenfestival um-
wandelten. Man lernte neue 
Lieder und Tänze, unter ande-
ren den finnischen Jätkan 
Humppa. 
Auf dem Europeade Ball, wur-
de unter freien Himmel, direkt 

an der Aura gelegen, am vor-
letzten Abend beim herrli-
chem Wetter ein Weltrekord 
von Tausenden Humppa Tän-
zern aufgestellt.                   

Der Abschluss am Sonntag, 
war dann ein großer Gottes-
dienst in der Turku Cathedral 
und die Abschlussfeier in der 
großen Arena. Wieder wurde 
feierlich mit den Fanfarren die 
Veranstaltung beendet und die 
Europeade Flagge mit einem 
besonderen Ritual dem Land, 
Portugal, die 2018 die Euro-
peade ausrichten, übergeben.
Erfüllt, erfreut und motiviert, 
sind dann die Börd Heeßler 

Danzer sicher 
und wohlbehal-
ten heimgekehrt.
Börd Heeßler 
Danzer Erna 
Klindworth
Fotos: Privat

Ein sehr durchwachsener 
Sommer 2017 neigt sich zu 
Ende. Der Juli war in diesem 
Jahr zwar warm, aber auch 
sehr feucht (OK - er war 
nass…).

Die Apfelbäume hatten da-
durch aber gute Wachstums-

bedingungen und konnten 
das kalte Frühjahr wieder 
ausgleichen. Die letzten 
Sonnenstrahlen regen die 
Zuckerbildung der Äpfel an 
und die Nächte werden jetzt 
deutlich kühler. Davon pro-
fitieren noch einmal die Äp-
fel, denn der Kontrast der 

Temperaturen zwischen 
warmen Tagen und kühlen 
Nächten fördert die Rotfär-
bung der heimischen Äpfel. 
Die Früchte gewinnen jetzt 
deutlich an Farbe und zur 
Mosternte werden die Äpfel 
rot und reif im grünen Laub 
leuchten.
In der Heeslinger Mosterei 
( Tel. 0 42 81 / 46 50 ) werden 
jetzt täglich Ihre Äpfel ( ab 
50 kg ) in Saftboxen abge-
füllt. Diese Saftboxen sind 
kinderleicht zu bedienen 
und sind angebrochen unge-
kühlt einen Monat haltbar.

Wir freuen uns auf eine 
Mostzeit mit Ihnen, denn 
von selbstgepflückten Äpfeln 
schmeckt der Saft besonders 
lecker und frischer geht´s 
nicht! 
Weitere Info´s unter:
www.koenekes.de

Trachten- und Volkstanzfest 
Europeade in Finnland 

Mostzeit beginnt in Heeslingen

HANSA Landhandel GmbH & Co. KG
Kirchstr. 4 · 27404 Heeslingen · Fon: 0800-4267233 · Fax: 0800-4267232
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Günstige

Musterküchen

Küchen-
Schautag

30
Jahre

Küchen-
Kompetenz

OHG

Jeden 1. Sonntag im Monat
von 14 bis 17 Uhr (ohne Beratung, ohne Verkauf)

Marktstraße 7, 27404 Heeslingen
Telefon 0 42 81/68 99, Fax 0 42 81/77 11
Soltauer Straße 25, 27356 Rotenburg
Telefon 0 42 61/6 37 47, Fax 0 42 61/6 37 48
www.kuechenplatz.de

Rechtzeitig zum Beginn der 
kühlen Jahreszeit erstellen 
wir auf unserem rückwärti-
gen Gelände einen Pavillon, 
einen sogenannten „fliegen-
den Bau“, in dem wir Früh-
stück, Familienfeiern, Events, 
Tagungen und sonstige Veran-
staltungen anbieten werden.

Der Pavillon hat einen 
Durchmesser von 12 m und 
bietet ca. 90 Gästen Platz. Im 
Sommer bieten die doppel-
schichtige, durchlüftete 
Dachkonstruktion und die 
rundum zu öffnenden Fens-
ter maximale Ventilation und 
das Gefühl im Freien zu sit-
zen. In den kühleren Mona-
ten sorgt ein Heizsystem für 
Wohlfühlambiente bei den 
Gästen. Der Pavillon  ist auf-
grund der besonderen Optik 
als Publikumsmagnet be-
kannt und wird bestimmt zu 
einem entspannten Aufent-
halt in unserem Hause bei-
tragen. So geht Erlebnis-Gast-
ronomie heute!
Dieser Pavillon  sorgt (noch) 

für ein Allein-Stellungsmerk-
mal und ist ein besonderes 
Highlight für unsere/Eure 
Gäste.
Auch im Hotel hat sich eini-
ges getan: In Zusammenar-
beit mit dem Heeslinger Fo-
tografen Andreas Dittmer 
haben wir großformatige Fo-
tos auf Leinwand drucken 
lassen und den Eingangsbe-
reich, die Treppenaufgänge 
und Flure damit ausgestattet. 
Es handelt sich um ein-
drucksvolle Fotos aus der nä-
heren Umgebung u.a. gibt es 
einen Blick in den Hollen-
grund, auf die alte Holzbrü-
cke über die Oste, blühende 
Rapsfelder, wunderschöne 
Kirschblüten und andere de-
korative Aufnahmen aus der 
heimischen Natur. Auf der 
Internetseite von Andreas 
Dittmer – www.mol-kieken.
de – sind diese und viele 
weitere beeindruckende Fo-
tos zu entdecken.
Zur Zeit wird ein abschließba-
rer Fahrradunterstand für un-
sere vielen Gäste, die mit 

dem Fahrrad unter-
wegs sind, gebaut. 
Im Bereich zwi-
schen Hoteleingang 
und Parkplatz wird 
ein überdachter, 
verglaster Über-
stand - mit Blick in 
den Hollengrund 
-für die Gäste errichtet, die 
gerne rauchen und doch die 
frische Luft genießen möch-
ten.
Im Restaurant  bieten wir ne-
ben den beliebten Spezialitä-
ten aus der deutschen und in-
ternationalen Küche während 
der Weihnachtsfeiertage mit-
tags ein besonderes Weih-
nachtsbuffet an und abends 

Essen a` la carte. Auch am 
31. Dezember 2017 findet 
ab 19.30 Uhr – Einlass 19.00 
Uhr - das beliebte Silvester-
buffet statt, bitte rechtzeitig 
Plätze sichern.

Nun würden wir uns sehr 
freuen, Euch/Sie demnächst 
wieder bei uns begrüßen zu 
dürfen. � Fotos: Privat

Es tut sich was im Hotel-Restaurant
„Zum Hollengrund“ in Heeslingen.

Garten- und Landschaftsbau H. Steffens
Das Gärtnerteam führt aus:

 Gartenplanung
 Neu- und Umgestaltung
  Rollrasen
  Parkplatz und 

Dachrinnen-Reinigung
  Pflasterung, Umbau

Wir liefern:
 Baumschulpflanzen
 Sand-, Mutterboden
  Rindenmulch und

Hackschnitzel

Baumschnitt vom Fachmann
Jetzt Nachbarschaftsrabatte sichern!
5 –10% Nachlass

Helmut Steffens · Offensen · Am Bogen 2
27404 Heeslingen ·  0 42 81/9 53 62 40 ·  01 74/6 17 74 69

Eigener
Pflanzenverkauf Kaminholz

Friedrich Grote · Elektro GmbH
Geschäftsführer Stefan Brandhorst

Marktstraße 16 · 27404 Heeslingen
Telefon (0 42 81) 9 32 40

Elektroinstallationen
Beleuchtungskörper
Elektrowerkzeuge
Photovoltaik
Reparaturwerkstatt mit eigenem
Elektromaschinenbau und Motorenwickelei
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...de Vagels zwitschert monns 
Klock halbig veer, dat Weer 
speelt verrückt. Een Dag weest 
du nich wohin mit di weil dat 
so hitt is un du hoffst, dat du 
wenigstens eenmol obends 
loot noch ob dien Terrasse 
oder Balkon sitten kannst. 
Den annern Dag is dat wie in 
November, Regen Regen Re-
gen un du müchst de Heizung 
anmoken. De Bodeanstalt 
kann nich jeden Dag open 
wehn, weil dat nich noog Per-
sonal geben deiht. Dat stürmt, 
dat de Bööm in Wald ümfallt. 
Un de 1050-Johr-Fier is all 
woller süss Johr her.

Juni…. de Rollsplitt verdeelt sick 
in de Bremer Stroot un lett uns 
glööben, dat n dor woller ganz 
goot op führn kann. De Stroo-
ten rund üm Heessel ward mit 
n beeten Asphaltsprütten un 
Rollsplitt vörbereit för dat groo-
te Ümleiten. 
Un bums steiht inne Zemer Zei-
tung, dat dor plötzlich wat fun-
nen wonn is in den Asphalt 
vonne Bremer Stroot, wat noch 
analüsiert warden mutt oder 
wat von so ne Spezialfirma af-
drogen un verklappt warden 
mutt. Ach, dat hebbt ji vörher 
nich weeten? Oder nich an 
dacht? Ganz plötzlich hebbt ji 
dat faststellt? Junge, ji sünd ober 
op Zack! Mutt n eenfach mol so 
seggen.
Ganz toll! Nu mööt ji ierstmol 
rutfinnen, wer dat wegholen 
dröff? Un wer de günstigste is bi 
de ganze Angelegenheit? Jo, 
loot mol noch n poor miehr 
Monate in’t Land gohn….denn 
is dat irgendwann Dezember un 
ji fangt mit dat groote Vörhaben 
an. Un denn fangt dat an to fre-
eren. Un denn sitt we hier op n 
Baustelle un künnt nich vör un 
nich trüch. Ji Spezialisten!
Ik mutt mi jümmer wunnern, 
wat dor för Lüer arbeiden doot. 
Dat wür doch een von de iers-
ten Ansätze wehn, wenn ick so 
ne Stroot neet moken wull: Den 
ollen Belag prüfen, ob dor nich 
wat insitten deiht wat för de 
Umwelt schädlich is. Weil ik 
den Dreck wegbringen mutt op 
irgendeene Deponie. Dat 
mookt n doch nich to’n iersten 

Mol. Oder wat? Hett de Geme-
en jemand anhüürt, de dat to’n 
iersten Mol mokt? Dat trau ik 
jüm to. 

Is wie in Hamborg. Dor hebbt 
se ook nich weeten, dat so vee-
le gewaltbereite Linke kommen 
wulln to’n G20 Gipfel…. Ko-
misch, dat dor keener an dacht 
hett. Merkwürdig. Woran hebbt 
ji denn dacht? So’n G20-Gipfel, 
dat is jo wi Hobengeburdstag? 
De Wült kiekt no Hamborg un 
wat kriegt se to sehn? Randale. 
Gewalt eenfach üm de Gewalt 
willen. Vermummte. Hass. Cha-
os. Anarchie. Blockaden. Füer. 
Angst. „Welcome to Hell“.
Is dat Düütschland? De een 
mookt allns kaputt un de an-
nern stoot dorbi un filmt dat? 
Find dat „geil“? Stürmt mit in 
Loden un plünnert? Ik krieg 
Angst dorbi. 
Dat is nich mien Düütschland 
un ook nich mien Hamborg. 

Juli in Heessel…. De Schopstall 
is afbrennt. Wat schall ik seggn? 
Wer mokt so wat? Den Verneh-
men no Jugendliche, de ook 
Randale inne Bodeanstalt mokt 
hebbt. Ik hoff blots, dat de nu 
tohuus sitten doot un Angst 
hebbt. Angst vör Jugendstrafe. 
Mien Fründ Wikipedia seggt:
„Strafzweck der Jugendstrafe ist 
neben dem Erziehungsgedan-
ken auch die Sühne der 
Schuld.“ Erziehungsgedanke??? 
Fremdet Eigentum anzünden? 
Vorsätzlich, willentlich, mutwil-
lig, absichtlich een Kulturgut (!) 
anzünden? Dat is keen Kava-
liersdelikt. Wat wulln ji moken, 
wenn de dat bi jo tohuus mookt 
harrn? 
Juli in Heessel…. hurra, dat 
Zentrum von den maisreichsten 
Landkreis in Düütschland is hier 
bi uns, dünkt mi. Dat gifft n Ko-
mitee, un nu passt op, wie dat 

heeten deiht, dat heet „DMK“, 
dat steiht för Deutsches Mais 
Komitee e.V (Bonn). Op jüm-
mer Internet-Siet kannst du 
allns verfolgen – Needersassen 
is Spitzenreiter in de Bundsre-
publik. In 2017 hebbt wi (vor-
läufig sehn!) 570.000 Hektar 
Anbaufläche, sülbst Bayern hett 
„blots“ 551.000 Hektar. Von 
düsse 570.000 Hektar ward 
513.200 Hektar ton Anbau von 
Silomais nutzt, de Rest för Kör-
nermais. 
Wenn du dör de Gegend führst, 
mit’n Rad oder mit’n Audo, 
führst du an so gröne Wannen  
vörbi. Links un rechts meter-
hoch, als op du dör n Tunnel 
führst. Fröher hebb ik mi jüm-
mer freiht, dat ik nich inne Al-
pen wohnen do, wo ik blots ge-
gen de Barg kieken kann. 
Vandaag bün ik hier von Mais-
pflanzen inkettelt. Schrecklich. 
Dat is nich mien Landkreis.
Ton Afwesslung musst du mol 

dör Meckelnborg führn. Sanfte 
Hügel, Weizen, Raps, lüchtende 
Fülder, du kannst kilometerwiet 
kieken. 

Hallo Post, wat du di dor leisten 
deihst in Zeben, dat is nich to 
beschrieben! Weekenlang is 
entweder monns oder nomid-
dags oder den ganzen Dag to. 
Dien Kunden stoht vör de Döör 
un schüddelt jümmern Kopp. 
Leest wat dor anne Döör 
schreeben is un künnt dat nich 
glöben. Se mööt mit jümmer 
Breef un Pakete woller no 
Huus. Se künnt de Pakete nich 
afholen, de de Breefdreegers 
benorichtigt hebbt. Kunden-
freundlichkeit un Service sütt 
anners ut. Dat du dat nich hin-
kriegen deihst, dat dor jümmer 
noog Lüür astern Schalter stoht, 
is een Armutszeugnis! 
Ik seh dat al, nächstet Johr 

mokst du de Filiale dicht un we 
künnt in Supermarkt gohn, wo 
neben Obst un Gemüse een 
Halbtagskraft aster son Papp-
Schalter steiht un versöcht, de 
Schlang aftoarbeiten. Un inne 
Zeidung stünn, in Aspe in 
Hochkamp bi Shell (!) kannst du 
Geld von dien Postbank-Konto 
afheben. Ik lach mi doht! Bün 
ik glieks hinführt un hebb frogt. 
De inne Tankstell wüssen von 
nix! Dat ji jo nich schomen 
doht för soveel Inkompetenz!

August in Heessel – de Johnstro-
ot is dichtwussen. Seit Weeken. 
Ach, dat kann mi keener vertel-
len, dat de Lüer von Bauhof 
keen Tied hebbt, dor mol n hal-
ben Dag lang to führn un de ko-
mische Heck to schnieden. 
Führt mol op un dol un kiekt 
mol no, wo dat schnerrn is. Gifft 
nich veel. Irgenwo bün ik mit 
de Rosenschier von mien Mud-
der bi wehn. Un denn sünd 
noch ungefiehr dree Grundstü-
cke free schneeden wonn. Kiekt 
jo dat an.
Dat is doch gefährlich! För de, 
de von jümmer Hoffstell rünner 
wüllt, för de, de links inne John-
stroot wieter führn wüllt un 
nicht no rechts in Fuhrenkamp 
wüllt. Un för de Radfohrer! Dat 
gifft bestimmt son Gefahrenab-
wehrverordnung oder n Op-
sichtspflicht oder so wat. Oder 
künnt ji blots noch an den 
schedderigen Kreisel dinken? 
Tsü, nu is fast September un se 
hebbt dat schafft, de Utwüchse 
to bändigen. Het lang noog du-
urt.

Hebbt ji düssen Sommer Ballo-
ne sehn? De sonst obends, 
wenn keen Wind miehr wür, 
öber Heessel führt sünd? Nich 
een eenzigen heff ik sehn. Dat 
mutt doch an’t Weer liegen. 
Blots jümmer Wind un Regen. 
Un wo sünd all de Insekten 
hen? De sonst op dien Auto-
schiev knallt sünd op de Auto-
bahn? Gifft ook nich miehr… 

Kommt goot dör den Harfst,
we seht uns.

Tschüüs ook,
jo’n Zanno

Juni in Heessel…	
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Dass Schach spielen Spaß 
macht, erlebten vor kurzem 
23 Schülerinnen und Schü-
ler der 1. bis 4. Klassen so-
wie einige Erwachsene an 
der Oste-Grundschule 
Heeslingen.

Unter dem Motto „Begabungen 
fördern“ fand für alle kleinen 
und großen Schach-Spieler ein 

„Nachmittag der cleveren 
Schachzüge“ statt.
An diesem Nachmittag konnten 
sowohl Schülerinnen und Schü-
ler als auch Geschwister, Eltern, 
Großeltern und Lehrer ihr Kön-
nen unter Beweis stellen.
Dabei stand nicht das Gewin-
nen im Vordergrund, sondern 
die Freude am Spiel und an 
cleveren Schachzügen.

Erfrischungen wurden vom För-
derverein der Grundschule be-
reitgestellt.

Alle Teilnehmer erhielten zum 
Abschluss als Belohnung eine 
Urkunde � Foto: Privat

Schach für Klein und Groß
Ein Nachmittag der cleveren Schachzüge 
an der Oste-Grundschule Heeslingen

Zum sechsten Mal beteilig-
ten sich insgesamt 59 Schü-
lerinnen und Schüler der 3. 
und 4. Klassen der Oste-
Grundschule Heeslingen an 
dem zum 23. Mal in 60 Län-
dern weltweit durchgeführ-
ten Känguru-Mathematik-
wettbewerb.

Das Startgeld in Höhe von 
2,- J pro Kind übernahm dan-
kenswerter Weise der Förder-
verein der Oste-Grundschule.
Für den Ankreuztest mit 24 
Aufgaben, bei dem die Schü-
ler grübeln, rechnen und 
schätzen durften, hatten sie 
höchstens 75 Minuten Bear-

beitungszeit, um aus den je-
weils fünf vorgegebenen Lö-
sungsmöglichkeiten die 
richtige herauszufinden. Ob-
wohl für die Schüler der Spaß 
im Vordergrund stand, förder-
ten und forderten die Knobe-
laufgaben wieder logisches 
Denken, Kombinationsfähig-
keit und den kreativen Um-
gang mit mathematischen Pro-
blemstellungen.
In diesem Jahr haben in 
Deutschland mehr als 900.000 
Grundschüler daran teilge-
nommen.
Alle Teilnehmer erhielten ne-
ben einer Urkunde ein kleines 
Knobelspiel und ein Heft mit 
Knobelaufgaben. Jedes teil-
nehmende Kind wurde von 

den Mitschülern ausgiebig be-
jubelt und beglückwünscht.
Am erfolgreichsten und mit 
dem 1. Preis belohnt wurde 
Gian Levi Martens aus der 
Klasse 3a, der ebenfalls ein T-
Shirt als Sonderpreis für den 
größten Kängurusprung er-
hielt, also für die meisten in 
Folge richtig gelösten Aufga-
ben. Amelie Meinders, auch 
aus der Klasse 3a, erhielt 
ebenfalls einen 1. Preis. Einen 
3. Preis erhielt Fiona Müller 
aus der Klasse 4a. 
Auch im nächsten Jahr möchte 
die Oste-Grundschule 
Heeslingen am Känguru-Wett-
bewerb teilnehmen. Die guten 
Ergebnisse spornen natürlich 
weiter an.

Mathematik-Wettbewerb an der Oste-Grundschule
Heeslinger Grundschüler machen große Känguru-Sprünge

Brinkmann GmbH · Marktstraße 2 · 27404 Heeslingen
Telefon (0 42 81) 35 66 
info@brinkmann.eu
www.brinkmann.eu

Über 1.000  m²

Ausstellungsfläche

NEU IM TEAM!

Kolja Haltermann
Ansprechpartner
im Malermarkt

Ina Dammann
Gesellin im Maler-

und Lackiererhandwerk

Kaira Sidibeh
Auszubildender im Maler-
und Lackiererhandwerk

27404 Heeslingen
Jahnstraße 5

Telefon 0 42 81/95 01 67
Telefax 0 42 81/95 01 69

Mobil 0175/5 83 19 95

• Gartenpflege

• Heckenschnitte

• Anlagenpflege

Wir wünschen
den Veranstaltungen
einen guten Verlauf!

Heeslingen

Heinz
 Holsten

Kreative

   Lösungen  

 für Ihre . . .

Auf dem Foto sind die bestplatzierten Schülerinnen und Schüler 
der 3. und 4. Klassen zu sehen. � Foto: Privat
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Heizung Sanitär
Tel. (0 42 81) 38 31 Zum Kreuzkamp 5
Fax 20 55 27404 Heeslingen

Für Neubau, Renovierung und Reparaturen
sind wir Ihr Partner.
Information und
Fachberatung

GmbH

Rüdiger Wilkens
27404 Heeslingen · Sandkroog 4
Telefon 0 42 81/95 25 50
und 0170/2 72 48 43
Telefax 0 42 81/95 25 49
E-Mail: wrwilkens@aol.com

Restaurierung alter Traktoren
und landwirtschaftlicher Geräte.

Metallhandel und Dienstleistungen.

Hauptstraße 2  ·  27404 Sassenholz
  Tel. 04287/925354  ·  info@harms-landtechnik.de

Agroland-Bodenbearbeitung

Arbeitsbreiten 3 bis 6 m

Kurzscheibenegge
Großfeder-
zinkengrubber
Mulchgrubber
Maisbrecher

Die Begeisterung hört man 
schon von Ferne. In der al-
ten Turnhalle ist gerade Pau-
se nach dem Training, und 
gut zwei Dutzend Kinder to-
ben herum. Mir ist sofort 
klar: Ich bin hier unter Men-
schen, die einen Heiden-
spaß haben, an dem, was sie 
tun. Es ist Samstag Vormit-
tag. Die Sonne scheint, die 
Kinder haben schulfrei und 
könnten sich vielleicht etwas 
Schöneres vorstellen, als in 
der alten, schattigen Halle 
Einrad zu fahren. Können sie 
nicht. „Einradfahren ist 
cool!“, sagt Marthe. Emma 
fragt etwas zu einer Übung, 
die kleine Ella bittet darum, 
ihren Schnürsenkel wieder 
zu knoten, auf  Gretas Frage 
höre ich: „Ja, kannst dein 
Einrad auch schieben.“ Kei-
ner vermittelt den Eindruck: 
Mama hat gesagt, ich soll 
hier mitmachen, vielmehr 
haben alle Freude am ge-
meinsamen Ausprobieren. 
Und am Spiel, das auf das 
Training folgt. „ Das ma-
chen wir immer“, sagt Maxi-
ma, die mit Leonie und
Alexandra die Kinder in
ihrer Freizeit betreut, „erst 
trainieren wir, dann machen 
wir Spiele.“

In Aktion
Im Moment spielen sie „Kegel 
klauen“. Eine Art Völkerball. Es 
gibt zwei Mannschaften, beide 
haben in den Ecken ihrer Hal-
lenhälfte je fünf Kegel aufgebaut, 
die die gegnerische Mannschaft 
klauen will. Die Mitte ist neutra-
les Terrain, dort können sich alle 
bewegen, ohne abgetickt zu 
werden. Das darf man nur im 
gegnerischen Feld, und der Ab-
getickte muss sich dann auf die 
Erde setzen, bis ein Mitspieler 
ihn an der Hand nimmt und da-
mit befreit. Je weiter hinten bei 
den Kegeln es einen erwischt, 
desto schwieriger ist naturgemäß 
die Befreiung. 
Heiko, der mit Dagmar zusam-
men die Einradgruppe des 
Heeslinger Sport Clubs leitet,  
erzählt, dass die Kinder meist 
von der ersten bis zur fünften 
Klasse Einrad fahren. Dann kom-
men sie in eine neue Schule, 
und andere Interessen treten in 
den Vordergrund. Mit Sechs- bis 
Elfjährigen haben wir es hier also 
zu tun. Ein Altersunterschied, 
der in dieser Zeit noch stark ins 
Gewicht fällt. Umso mehr freue 
ich mich zu sehen, wie gut alle 
miteinander auskommen. „Es 
dauert von vier Wochen bis drei 
Monaten, dann haben die Kin-
der den Dreh raus zu fahren.“ 

Das verblüfft mich, 
ich hätte gedacht, es 
braucht mehr Zeit, 
bis man sich auf so 
einem Rad halten 
kann. „Bei Erwach-
senen dauert es na-
türlich länger“, 
räumt Heiko ein, 
„aber bei Kindern 
geht das fix. Man 
sieht ja, wie leicht 
sie mit dem Rad 
umgehen. Das Fallen macht ih-
nen nicht viel aus, im Zweifels-
fall springen sie ab, man kann 
sich nicht verheddern wie beim 
Zweirad.“ – „Und der Weg zum 
Boden ist bei Kindern noch 
nicht so weit“, kann ich mir 
nicht verkneifen zu sagen.
„Wir trainieren jeden zweiten 
Samstag im Monat“, sagt Heiko. 
„Die großen Mädchen und ich 
treffen uns vorher in der Turn-
halle und bauen auf, was wir 
brauchen. Wenn alle da sind, 
setzen wir uns zusammen und 
besprechen, was heute ansteht, 
ob wir für einen Auftritt üben, 
oder welche Bedürfnisse jeder 
hat. Dann schmeißen wir Musik 
an.“ Auf mein Erstaunen erläu-
tert er: „Klar, wir üben immer 
mit Musik! Das gibt Schwung. 
Wenn wir nicht für eine Auffüh-
rung üben, teilt sich die Gruppe 
im Training in Untergrüppchen 
auf. Die einen trainieren viel-
leicht ihre Choreographie, ande-
re üben mit Leonie aufsteigen 
oder pendeln oder so. Letztend-
lich kann jeder das üben, was er 
möchte. Ich habe dabei meist 
noch kleinere Reparaturarbeiten 
zu leisten: Reifen aufpumpen, 
Schraubenzieher ansetzen, aber 
auch mal pusten, wenn sich je-
mand wehgetan hat. Das geht so 
eine Dreiviertel Stunde. Mit Pau-
se, Versteck- oder Kriegenspielen 

dazwischen. Und gegen Schluss 
machen wir meist noch ein 
Spiel, oder es geht um spezielle 
Fragen, die jemand hat. 
„Und wie es es mit Aufführun-
gen?“, frage ich. „Bei unseren 
Auftritten beim Heimattag und 
Erntedankfest zeigen alle, was 
sie können, in Gruppen und 
solo. Dies Jahr sind wir auch 
noch in Weertzen. Einmal im 
Jahr veranstalten wir eine ‚Ein-
rad-Disco’ hier in der Turnhalle. 
Im Winter, in den Abend hinein, 
mit Lichterketten und viel lauter 
Musik, Essen und Getränke.“ 
Heiko strahlt: „Das macht allen 
großen Spaß. Und dann gibt es 
auch ein bis zweimal im Jahr die 
Möglichkeit, mit dem Bus zu ei-
nem Workshop zu fahren, um 
andere Einradfahrer zu treffen. 
Es gibt Kurse, man kann sich un-
tereinander kennenlernen und 
austauschen, und abends fahren 
wir zurück.“ 
Ich finde es toll, dass es so etwas 
in Heeslingen gibt, Kinder, die 
bereit sind, ihr Smartphone vor-
übergehend mit dem Einrad ein-
tauschen, und Jugendliche und 
Erwachsene, die bereit sind, in 
ihrer Freizeit eine Gruppe zu be-
treuen, die mit so viel Spaß an 
der Bewegung dabei ist.
Zum Training, höre ich, kom-
men bis zu 30 Kinder, alle aus 
Heeslingen und den umliegen-

Ein Rad? Unsinn: Einrad!
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Das Team von 5sports mit Tho-
mas und Joanna Rosin stellte 
den Schülerinnen und Schülern 
der Oste-Grundschule Heeslin-

gen kürzlich mit Hit’n‘Run eine 
neuartige Kombination aus 
Laufen und Werfen vor, die 
einfach jeden begeistert.

5sports ist eine Initiative zur 
Förderung des Sports an allen 
Schulen und bei Veranstaltun-
gen und möchte zu Bewegung 
im Alltag und zum Sport moti-
vieren.
Bei Hit’n’Run handelt es sich 
um einen Wettbewerb gegen 
sich selbst, wobei jeder Schü-
ler nach einem Ampelsignal 
einen Sprint zum Parcoursen-
de läuft, einen Basketball in 
einen Korb wirft und nach ei-
nem Treffer möglichst schnell 
den Slalomrücklauf antritt. Auf 

dem gesamten Parcours wer-
den dabei mittels Lichtschran-
kentechnik die Zeiten gemes-
sen.
Bis zu 20 Mal läuft jeder Schü-
ler den Parcours und hat damit 
die Möglichkeit, seine Zeiten 
zu verbessern, die anhand der 
exakten Messung und des aus-
gedruckten Bons sofort sicht-
bar sind.
Mit großem Einsatz und viel 
Spaß beteiligten sich die Schü-
lerinnen und Schüler des 
Schulkindergartens, der Klas-
sen 1 – 4 sowie die Kl. 4/5 der 
Helga-Leinung-Schule an die-
sem sportlichen Vormittag, so-
dass tolle Zeiten dabei heraus 
kamen. Das motivierte einige 

Schülerinnen und Schüler so 
sehr, dass sie ein paar Tage 
später am Finale der Grund-
schüler-Meisterschaft teilnah-
men und stolz mit ihren Me-
daillen nach Hause kamen.

den Dörfern. Ganz schön viel, 
denke ich, für eine Sportart, die 
nicht so landläufig ist wie Fuß-
ball. Bei den Mädchen ist der 
Sport deutlich populärer, als bei 
den Jungen, aber witziger Weise 
eröffnet mir Heiko, dass ausge-
rechnet seine Tochter sich für 
Fußball entschieden hat. Und 
der leidenschaftliche Fußballer 
Linus kommt auch gern zum Ein-
radfahren. So ist auch hier die 
„Gender“-Frage demokratisch-
friedlich gelöst. Woher man in 
Heeslingen ein Einrad bekommt, 
möchte ich wissen. „Im Inter-
net“, sagt Heiko. „Auf dem Floh-
markt“, sagt Maxima. Beide la-
chen und sagen: „Beides.“ Es 
macht Sinn, zunächst auf einem 
Flohmarkt zu schauen, zumal 
man noch nicht sicher sein kann, 
ob man auch dabei bleibt.
Die Geschichte
Maxima erzählt, dass sie mit 
sechs angefangen hat. Mit ihrer 
Mutter Dagmar hatte sie 2008 in 
Zeven an einem Einrad-Training 
teilgenommen. „Warum gibt es 
so etwas hier und nicht in 
Heeslingen?!“, sagte ihre Mutter. 
Das war der Beginn „einer wun-
derbaren Heeslinger Einrad-
Freundschaft“. „Ich fragte dann 
beim HSC an“, erzählt Dagmar, 
die von den Kindern Daggi ge-
nannt wird, „ob wir in Heeslin-
gen Einrad anbieten können. 
Benni aus dem Jugendzentrum, 
Zeven hat mich im Prinzip ange-
lernt. Welches Werkzeug benö-
tigt wird, was für die Anfänger 

aufgebaut werden kann, welche 
Spiele man auf dem Einrad spie-
len kann, wie man Ersatzräder 
beschafft etc.. Nach einer Weile 
habe ich schließlich das Ein-
radtraining allein regeln müssen, 
weil Benni auch samstags arbei-
ten musste. Es gab immer wie-
der Muttis, die geholfen haben. 
Nadine und Lara haben mich 
tatkräftig unterstützt und mit 
Heiko fand sich dann auch ein 
Mann, der jede feste Schraube 
aufbekommt.“ Mit der Zeit wur-
den viele Ideen umgesetzt. Von 
den Heimatfesten sind die Ein-
radkinder gar nicht mehr wegzu-
denken, aber auch die Teilnah-
me an den Erntefesten und 
Ernteumzügen wurde organisiert 
und durgeführt, sowie die be-
liebte Einraddisco mit Weih-
nachtsfeier. 
In Wikipedia liest sich die Be-
schreibung des Einradfahrens 
folgendermaßen: „Das Einrad ist 
ein Fahrzeug, das – idealisiert 
– nur mit einem Punkt (dem 
Rad) den Boden berührt. Meist 
versteht man darunter ein mit 
Muskelkraft angetriebenes Pe-
dalfahrzeug, das vor allem als 
Sportgerät, aber auch von Artis-
ten im Zirkus oder Varieté ge-
nutzt wird.“ Alles klar? Mir ge-
fällt die Vorstellung des 
„idealisierten“ Punkts, an dem 
das Rad den Boden berührt, be-
sonders wenn ich an die chro-
nisch schlecht aufgepumpten 
Reifen meines Fahrrads denke. 
Übrigens gibt es durchaus pro-

minente Leute, die Einrad gefah-
ren sind. So beispielsweise die 
Formel-1-Fahrer Mika Häkkinen, 
Lewis Hamilton und Nico Ros-
berg, der ehemalige US-Vertei-
digungsminister Donald Rums-
feld und die Schauspieler Johnny 
Depp, Ulrich Mühe und Rupert 
Grint, der Ron aus „Harry Pot-
ter“. 
Trainingsende
Das Training ist vorbei. Wie zum 
Beginn sammelt Heiko zum Ab-
schluss seine Schäfchen um sich, 
jetzt zu einem kleinen Auswer-
tungsgespräch. Ein schönes Ende, 
so strömen nicht alle gleich aus-
einander, man fühlt sich vielmehr 
noch einmal als Gruppe. „Was 
hat euch heute denn gar nicht 
gefallen“, fragt er. Die Antworten 
sind vielfältig und decken viel ab: 
Eine ist mit einer anderen zusam-
mengestoßen („dumm gelaufen“, 
sagt Heiko), jemand hat die 
Spielregeln nicht eingehalten. 
Zoe beklagt, dass Kimja heute 
fehlte, eine Übung hat nicht ge-
klappt,  jemand ist gefallen, bis 
hin zur Kritik, dass man nicht ge-
nügend geübt habe. 
Etliche Wortmeldungen gibt es 
aber auch bei der Frage, was 
denn gut gewesen sei heute. Die 
sind ebenso ausdrucksstark wenn 
auch weniger detailliert: „Ich 
fand’s schön“, sagt Ella, die heute 
zum ersten Mal mit dabei ist; 
„mir hat’s Spaß gemacht“, sagt 
Nele. Maxima, Leonie und Alex-
andra sind alle drei in der 9. Klas-
se und gut miteinander befreun-

det. Es macht ihnen Spaß, ihre 
eigene Freude am Einradfahren 
an die Kleinen weiter zu geben. 
„Es ist schön, den Kleinen beim 
Lernen zuzusehen“, sagt Leonie. 
Sie kam dazu, nachdem sie in 
Zeven die Einradkinder gesehen 
hatte. „Ich finde es gar nicht 
schlecht, dass wir uns nur einmal 
im Monat treffen. So wird es nie 
langweilig. In Zeven trainieren 
sie viel mehr als wir, jede Woche, 
aber es kostet auch Geld. Bei uns 
zahlt man einen Mitgliedsbeitrag 
für den SC, das ist nicht viel, und 
man kann dann an allem teilneh-
men.“ Maxima ergänzt: „Einrad-
fahren ist gut für das Körperge-
fühl. Man konzentriert sich auf 
seinen Körper und lernt wunder-
bar, mit dem Gleichgewicht um-
zugehen. Auch Ausdauer zu 
üben. – Und es ist wie mit dem 
Fahrradfahren: Man verlernt das 
nicht wieder.“ 
Die Kinder werden abgeholt, die 
Trainer räumen auf. Böcke und 
Bänke, die als Haltemöglichkeit 
aufgebaut waren, werden zu-
rückgestellt, Reifenspuren der 
Räder mit feuchten Tüchern ent-
fernt. Ich frage nach einer Un-
terstützung durch die Gemein-
de, aber Heiko zuckt mit den 
Schultern. „Wir haben am Ein-
gang eine kleine Sparbüchse ste-
hen, damit zumindest die drei 
Mädchen etwas bekommen für 
ihren Einsatz, aber sonst? Wenn 
ich einen Bus beantrage für un-
sere Tagestour, wird der Sprit 
vom HSC bezahlt.

Hit’N‘Run an der Oste-Grundschule
Eine Mitmach-Spaß-Aktion für alle Schülerinnen und Schüler

Heeslingen, ☎ 0 42 81/95 40 50
handelskontor-onlineshop.de

Trapezbleche
inkl. MwSt. m² ab  6,95 7

Lichtplatten
inkl. MwSt. m² ab  5,95 7
Stegplatten
inkl. MwSt. m² ab 15,95 7
Regalböden
inkl. MwSt. Stück ab 1,00 7

Handelskontor 
Fitschen KG
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„Ein Einbruch in die eigenen 
vier Wände löst bei vielen 
Menschen einen großen 
Schock aus“ sagt Geschäftsfüh-
rer Torgeir Wolff von der Tisch-
lerei Wolff in Heeslingen. „Die 
Verletzung der Privatsphäre 
und das damit verloren gegan-
gene Sicherheitsgefühl nach 
einem Einbruch können psy-
chische Folgen mit sich brin-
gen, die schwerer wiegen als 
der rein materielle Schaden“.

Zwar sind die Fallzahlen im 
Jahr 2016 erstmals seit Jah-
ren gesunken (von 167.136 
in 2015 auf 151.265 Fälle in 
2016), doch bewegen sich 
Einbrüche und Einbruchsver-
suche auf einem hohen Ni-
veau. Da laut polizeilicher 
Erfahrung Einbrecher häufig 
Gelegenheitstäter sind, kön-
nen schon einfache Maß-
nahmen einen Einbruchsver-
such verhindern. Torgeir 
Wolff empfiehlt: „Verschlie-
ßen Sie beim Verlassen Ihres 
Hauses alle Fenster, Balkon- 
und Terrassentüren. Schlie-
ßen Sie Türen immer ab. 
Achten Sie auf fremde Per-
sonen oder Autos in Ihrer 
Umgebung. Wenn Ihnen et-
was Ungewöhnliches auf-
fällt, verständigen Sie die Po-
lizei. Sicherheitsbewusstes 
Verhalten ist ein erster 
Schritt, reicht aber nicht 
aus“ so Torgeir Wolff weiter. 
Bereits einfache bauliche 
und technische Maßnahmen 
können das Einbruchrisiko 

erheblich reduzieren. „Spe-
zielle Alarm-Fenstergriffe, 
Fenster-Zusatzschlösser, 
Scharnierseitensicherungen 
um nur ein paar Module zu 
nennen, können einen Ein-
bruchsversuch verhindern“ 
erläutert Torgeir Wolff. Wei-
terhin gibt er noch zu be-
denken, dass Sicherungen 
nur ihren Zweck erfüllen, 
wenn sie sinnvoll aufeinan-
der abgestimmt sind und 
fachgerecht montiert wer-
den. Die staatliche Förde-
rung für Einbruchschutz wur-
de ausgebaut und es besteht 
die Möglichkeit, einen Zu-
schuss ab einer Investitions-
summe von 500 J zu erhal-
ten. Weitere Informationen 
finden Sie auf der Internet-
seite der Tischlerei Wolff. Da 
die Menschen ein immer 
höheres Sicherheitsbedürfnis 
haben, hat Torgeir Wolff 
Weiterbildungen absolviert 
und ist beim Landeskriminal-
amt Niedersachsen als Er-
richter für einbruchhem-
mende (aufschraubbare und 
eingelassene) Nachrüstpro-
dukte nach DIN 18104 Teil 
1 und 2 gelistet. Für eine in-
dividuelle Beratung können 
Sie sich an die Polizeiliche 
Beratungsstelle in Rotenburg 
(Tel.: 04261/947-108) wen-
den oder sprechen Sie die 
Spezialisten der Tischlerei 
Wolff in Heeslingen an. Tele-
fon 04281/95 74 74.
Weitere Informationen auf: 
www.wolff-tischler.de

Einbruchschutz wirkt

FÜR ARBEITNEHMER

FÜR ARBEITNEHMER

FÜR ARBEITNEHMER

KANZLEI FÜR ARBEITSRECHT

                                                                               FÜR ARBEITNEHMER

CAROLA GROTE
Fachanwältin für Arbeitsrecht
Kirchstraße 13
27404 Heeslingen
Telefon 0 42 81 - 95 81 11
Mail office@carola-grote.de
Web  www.carola-grote.de
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                                                                               FÜR ARBEITNEHMER

CAROLA GROTE
Fachanwältin für Arbeitsrecht
Kirchstraße 13
27404 Heeslingen
Telefon 0 42 81 - 95 81 11
Mail office@carola-grote.de
Web  www.carola-grote.de

KANZLEI FÜR ARBEITSRECHT

                                                                               FÜR ARBEITNEHMER

CAROLA GROTE
Fachanwältin für Arbeitsrecht
Kirchstraße 13
27404 Heeslingen
Telefon 0 42 81 - 95 81 11
Mail office@carola-grote.de
Web  www.carola-grote.de

Hohe Luft 6 ∙ Heeslingen 
Tel. 04281 / 95 74 74

www.wolff-tischler.de

FÜHLEN SIE  
SICH SICHER?

Einbruchschutz vom Profi

Spätherbst
Der graue Nebel tropft so still 

herab auf Feld und Wald und Heide, 
als ob der Himmel weinen will 

in übergroßem Leide. 
Die Blumen wollen nicht mehr blühn, 
die Vöglein schweigen in den Hainen, 

es starb sogar das letzte Grün, 
da mag er auch wohl weinen.

Hermann Ludwig Allmers
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So lautet das Motto des im 
März d. J. gegründeten Ver-
eins für Soziale Arbeit und 
Bildung e.V. in Heeslingen. 
Hauptvertreter ist Herr Ralf 
Zimmerbeutel, der auch In-
haber der Agentur „Assis-
tenzleistungen für Freizeit, 
Alltag und Pflege“ DIE REISE-
BEGLEITER im Ort ist. 

In den ersten Monaten gelang 
es bereits ein erstes kleines eh-
renamtliches Team zusammen 
zu stellen. Und das hat auch 
schon Früchte getragen, denn 
seitdem konnten einige Aktio-
nen und Hilfsmaßnahmen eh-
renamtlich durchgeführt wer-
den. So hat der Verein recht 
schnell einen sechswöchigen 
Sprachkurs für männliche und 
weibliche afghanische Flücht-
linge mit einer erfahrenen 
Deutschlehrerin initiieren kön-
nen. Desweiteren hat sich das 
Team bei der Suche nach 
Praktikums- und v.a. Arbeits-
stellen für diesen Personen-
kreis schon erfolgreich enga-
giert. 
Das Hauptaugenmerk liegt 
derzeit auf der Unterstützung 
pflegender Angehöriger und 
ihren pflegebedürftigen Fami-
lienmitgliedern in den Lebens-

bereichen Freizeit, Alltag und 
Pflege, um den Verbleib in 
den „eigenen vier Wänden“ 
zu sichern. Damit möchte der 
Verein in Zukunft v.a. in das 
Gemeinwesen Heeslingen 
und Umgebung hineinwirken 
sowie den Landkreis Roten-
burg (Wümme) bedienen. 
Der neue Verein strebt eine 
verstärkte Vernetzung mit ört-
lichen und überörtlichen Insti-
tutionen und Einrichtungen 
an, die sich im Rahmen der 
ersten Maßnahmen aufgebaut 
haben. Weiteres Fern- und 
Nahziel ist die Suche nach 
neuen Kooperationspartnern 
und der Teilnahme an sozia-
len Projekten.
Ralf Zimmerbeutel und sein 

Team möchten den Verein zu 
einer Anlaufstelle für Beratung 
und Information in Bezug auf 
Fragen für die Wechselfälle 
des Lebens v.a. für die örtliche 
Bevölkerung ausbauen. Wer 
also Fragen hinsichtlich von 
Behördenangelegenheiten 
oder auch eine Einzelfallbera-
tung (sog. Case Management) 
benötigt, ist herzlich willkom-
men. Der Verein bietet eine 
verlässliche Partnerschaft auf 
der Grundlage gemeinsamer 
Bearbeitung von individuellen 
Problemen, Lebenslagefragen 
oder reinem Informationsbe-
darf in sozialen Notlagen. 
Der Verein für Soziale Arbeit 
und Bildung e.V. hat derzeit 
ca. 10 Mitglieder und wirbt 

um weitere Unterstützung. 
Dies kann durch eine direkte 
Mitgliedschaft oder durch 
ehernamtliches Engagements 
erfolgen. Auch Spenden sind 
aufgrund der mildtätigen Aus-
richtung möglich. 
Alle interessierten Mitbürger 
sind daher eingeladen den 
neuen Verein werktags zwi-
schen 10.00 Uhr und 18.00 
Uhr kennen zu lernen. Erste 
Informationen gibt es auch 
zunehmend www.vsab.eu  . 
Das gesamte Team freut sich 
daher über jeglichen Besuch 
in der kommenden Zeit.

Wir suchen das gemeinsame Dritte

Verein für Soziale Arbeit
und Bildung e. V. Heeslingen
Unser Motto: „Wir suchen das gemeinsame Dritte“

Wir sind ein neuer Verein in Heeslingen und bieten zur Zeit:
• Einzelfallhilfe für Menschen mit Sozialen Fragen
• Assistenzleistungen für Freizeit, Alltag und Pflege
• Deutschkurse und Bewerbungscoaching

Sollten Sie Interesse an einer Unterstützung durch uns haben, rufen Sie gerne unter 0 42 81-9 87 63 56 an
oder schreiben Sie uns eine E-Mail an: info@vsab.eu. Wir beraten Sie bei individuellen Fragen Ihrer 
Lebenslage. Auf Wunsch besuchen wir Sie auch gerne zu Hause! 

VSAB E.V. Kirchstraße 12  •  27404 Heeslingen  •  E-Mail: info@vsab.eu
 Tel.: 0 42 81 - 717 28 33  •  Fax: 0 42 81 - 717 28 34

Es war im Jahre 1949 oder 
1950 – wir 11/12 Jahre alt. Es 
sollte mit dem Bus in den Harz 
gehen. Bisher hatten wir nur 
Tagesausflüge mit Pferd und 
Wagen oder mit dem Fahrrad 
gemacht. Die Freude und die 
Erwartungen waren sehr hoch. 
Denn wo kamen wir schon hin! 

Wir fuhren mit „Helga” oder 
„Werner” – so hatte der Busun-
ternehmer seine Omnibusse 
nach seinen Kindern genannt. 
War es „Helga” oder„Werner”?  
Ist auch egal. Morgens früh wur-
den die Koffer gepackt und ver-
laden und alle waren in Aufre-
gung und Vorfreude. Eine Woche 
Harz lag vor uns, und wir hatten 
noch nie Berge gesehen. Unser 
Ziel war die Jugendherberge in 

Altenau. Dort angekommen stell-
te man fest, dass wir einen Tag 
zu früh angekommen waren. 
Herr Godzik hatte sich versehen. 
Was tun – guter Rat war teuer. 
Mit dem Bus zurück nach 
Heeslingen und am nächsten Tag 
wieder anreisen, war nicht drin, 
wer sollte das bezahlen?
Der Herbergsvater und Herr 
Godzik hielten Rat. Sie kamen 
auf die Idee, eine Nacht bei ei-
nem benachbarten Bauern im 
Schafstall zu übernachten. Der 
Bauer wurde gefragt und sagte 
spontan: Ja !  Er war sogar bereit, 
den Schafstall sofort auszumisten 
und neues, frisches Stroh einzu-
bringen. Unsere Nacht war ge-
rettet, wie toll. Versorgt wurden 
wir in der Jugendherberge.
Am Morgen haben wir uns in 

dem kleinen Harzflüsschen Oker 
gewaschen, alle – Jungen und 
Mädchen zusammen. Hoa – das 
Wasser war ganz schön kalt. Da-
mals waren wir mit 11/12 Jahren 
noch recht unbedarft.
Zu Hause anrufen war nicht 
möglich, wer hatte zu der Zeit 
schon ein Handy ? Unsere El-
tern haben also erst nach unse-
rer Rückkehr von dem Erlebnis 
erfahren. Was würden Eltern 
heute sagen zu so einer Episo-
de ?  Ich kann mich nicht erin-
nern, dass es großen Aufruhr 
gab unter der Elternschaft.
Jedenfalls denke ich noch heu-
te, nach fast 70 Jahren, gern an 
dieses Erlebnis zurück, und 
vielleicht noch viele, die da-
mals dabei waren.
Aufgeschrieben von I. Meyer

Hurra – wir machen eine Klassenfahrt!
Wie war das noch vor ca. 70 Jahren ?
Welch eine Überraschung, die uns unser Lehrer Godzik aus Heeslingen machte.
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+ + +   Termine   + + +  Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe
„Rund um Heeslingen“
zum Weihnachtsmarkt
ist der 1. November 2017

Walter Dunsing�
Telefon (0 42 81) 41 55
wdunsing@gmail.com 

Dirk Büschking�
Telefon (0 42 81) 31 61
Susan Schaefer�
Telefon (0 42 81) 8 11 99

Erscheinungstermine:
zur Landmaschinenschau, zum Heimattag,
Erntedankfest und Weihnachtsmarkt
Verteilung:
An alle Haushaltungen in der Gemeinde
Heeslingen sowie in ausgewählten Orten
in den Samtgemeinden Zeven, Selsingen,
Ahlerstedt/Harsefeld.
Auflage: 14.000
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Heimat- und Fördergemeinschaft
Börde Heeslingen e. V.
Redaktion:
Walter Dunsing, Geranienweg 11, 
27404 Zeven, Telefon (0 42 81) 41 55, 
wdunsing@t-online.de
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ohne Abänderungen zur Veröffentlichung.
Für den Inhalt der Artikel bleiben die
Verfasser selbst verantwortlich.
Herstellung, Satz und Verlag:
J. F. Zeller GmbH & Co., Gartenstraße 4, 
27404 Zeven, Postfach 15 55, 
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Druck:
DRUCKZENTRUM NORDSEE GmbH
Am Grollhamm 4, 27574 Bremerhaven
Tel. (04 71) 9 02 660, Fax  9 02 66 - 9 19

So. 17. September ab 13:00 Uhr
Erntewagenumzug durch das Dorf von der Landjugend
Veranstalter: Heeslinger Landjugend
Kaffeekonzert der East River Big Band ab 14 Uhr am Heimathaus
Veranstalter: Heimat- u. Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V. 

Samstag, 14. Oktober 2017 Beginn: 20 Uhr
Konzert Cajun X  im Heimathaus
Veranstalter: Heimat- u. Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V. 

Samstag und Sonntag, 9. und 10. Dezember 2017
Weihnachtsmarkt auf dem Heimathausgelände

Montag, 18. Dezember 2017 Beginn: 19.30 Uhr
Weihnachtsfeier HFG
Veranstalter: Heimat- u. Fördergemeinschaft Börde Heeslingen e.V. 

Der kühne kulturelle Sprung 
von der Oste ins Mississippi-
Delta wird am 14. Oktober im 
Heeslinger Heimathaus ge-
wagt. Die Musikgruppe Cajun 
X tritt dort auf, eingeladen 
von der Heimat- und Förder-
gemeinschaft der Börde 
Heeslingen. Mitglieder des 
Vereins hatten die Gruppe An-
fang des Jahres bei dem über-
aus erfolgreichen Konzert im 
Ostereistedter Locanda-Saal 
erlebt und sich entschlossen, 
auch in ihrem Heeslinger Do-
mizil solch einen musikali-
schen Akzent zu setzen.
 
Die Reise geht also in den Sü-
den der USA, ins Mississippi-
Delta, wo französischstämmige 
Siedler, die Cajuns, in einer 
über 250-jährigen Entwicklung 
eine überaus lebensfrohe Musik 
ganz eigener Prägung hervorge-
bracht haben. Die Gruppe Ca-
jun X stellt diese Musik in den 
Mittelpunkt ihres Programms 
und beleuchtet mit ihren Stü-
cken auf unterhaltsame Art die 
in der Cajun-Musik vermengten 
kulturellen Einflüsse: französi-
sche, irisch-schottische, karibi-
sche, ja auch indianische. 
Man darf sich freuen auf ein 
Programm voller mitreißender 
und abwechslungsreich arran-
gierter Musik, die von Anfang 
an in die Beine geht und nie-
manden ruhig auf dem Stuhl 
sitzen lässt. Die Texte sind teil-
weise in Cajun-Französisch, 

teilweise in englischer Sprache, 
ja, auch Plattdeutsch kommt 
vor, und in launiger Moderation 
gibt es Erklärungen dazu. Eine 
besondere Würze bieten witzi-
ge Songs mit eigenen deut-
schen Texten sowie unverhoffte 
musikalische Ausflüge nach Ko-
lumbien, Jamaika, Haiti oder 
Köln.
 Cajun X wurde vor sieben Jah-
ren von dem Zevener Musiker 
Manfred Fränkel gegründet und 
spielt in der Besetzung Claudia 
Buhmann (Gesang), Christiane 
Träger (Geige), Manfred Fränkel 
(Akkordeon, Arrangements), 
Gerd Rudlof (Gitarre), Hajo 
Olfs (Perkussion), Matthias Zei-
ßig (Kontrabass, Tontechnik).

Samstag, 14. Oktober, 20 Uhr
Eintritt: 10 J im Vorverkauf
und 12 J an der Abendkasse.
Vorverkaufsstelle ist die Volks-
bank in Heeslingen.

Cajun X im Heimathaus
Heeslingen am 14.10. 2017


